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Therrrreeeeeeeeessssssssssa Bienensttttttteeeeiiiin
immmm SSSSSSSSSSalon iiiiiiihhhhhhhhhhrrrrrrer
Wohhhhnnnnnnnnnnunnnnngggg, ddddeeeemmmmmmmmmm
bbbbeeinddddrrrruckendddssssssssssstttttttttttten
RRRRRRRaaaaauuum, dessen
Wannnnnddddddddffffarben zwischhhheeeeeeeeeeeeennnnnnn
Ocker-, TTTerrakotta-
uuuuuuuuuunnnnnnnnnnd Bernnnnnssssstttteeeintönen
changieren.
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Text: Michael Hausenblas Fotos: Mafalda Rakoš

Die Wiener Interieurdesignerin Theresa
Bienenstein richtet Luxushotels, Geschäfte
und Wohnungen in aller Welt ein. Sie
selbst wohnt in einem sehr alten Haus innnn
der Wiener Innenstadt. Alles erscheinnnntttt wwwwwiiiiiiiiieee
aus einem großzügigen Guss samt Wooowwwwwww-
Faktor. Wir fragten sie nach einnneeeeeeeeeerrrrrrrrrrrr tttttttttttttiiiiiiiiiieeeeeeeeeeffffeeeeeeeeren
Bedeutung des Wohnens unddd oooooooooobbbbbbbb eeeeeeeeeein Heim
auch sexy sein kann.

Hoffmann
meets Ashannnnnnnnnnnnnttttttttttttiiiiiiiiiiiii

Hausbesuch
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ie aufgefädelt sitzen gut zwei Dut-
zend Tauben auf dem Giebel der
Schottenkirche auf der Freyung. Das

dazugehörige Kloster wurde im Jahr 1155 gegrün-
det, als Herzog Heinrich II., auch Jasomirgott ge-
nannt, iro-schottische Benediktinermönche nach
Wien berief. Hin und wieder setzt eine Handvoll
VögelanundflattertdurchdenblitzblauenWiener
Himmel. Wahrscheinlich taten ihre Urahnen dies
schon vor vielen Jahrhunderten, als die Grund-
mauern jenes Hauses errichtet wurden, in dem
Theresa Bienenstein ein paar Ecken weiter wohnt.

Die Interieurdesignerin ist in diesem Haus auf-
gewachsen. Nach Jahren in Paris und New York
kehrte sie hierher zurück. Ihr Zuhause erreicht
man über steinerne Innenhöfe und verschlunge-
ne Gänge. Aus einem der unzähligen Fenster du-
deltYesterdayvon den Beatles. Der wilde Wein an
den Mauern zeigt sich noch nackig. Die Geräu-
sche, die eine Amsel auf der Suche nach ein paar
vertrockneten Beeren von sich gibt, hören sich
eher wie ein hysterisches Gackern denn nach
einemfrühlingsfrohenZwitschernan.DieMauern
des Trakts erscheinen so dick, als wären sie ver-
putzteÜberresteeinerRitterburg.„DieGeschich-
te, die vibriert hier durchaus mit“, wird Theresa
Bienenstein später erklären.

Der Besucher betritt ihre 240 Quadratmeter
große Wohnung durch eine Haustür, die in einen
langen Korridor führt, dessen Boden aus schwar-
zem Terrazzo besteht. Wäre der Gang, in dem die
Stimmen nachhallen, ein bisschen breiter, könnte
man hier Squash spielen. Die Gedanken schweifen
zu langen Gängen eines Klosters. Tatsächlich gin
gen hier einst Mönche ein und aus. Ansonsten hat
sich’sbalderledigtmitdem,wasmanimAllgemei-
nen für mönchisch hält. Möbeltechnisch
Entrée spärlich, aber exquisit bestüc g
schwungene Kartonmöbel „Wigg hair“ vo
Stararchitekt Frank Gehry gibt’s hi rigina
zu sehen, ebenso zeigen sich eine alte
gur, ein Vintage-Hocker und Kunst an d n
den.KunstistBienenst Herzgew
sen.„Ichfühlemi LiebezuM
beln emotion r verbunden ie Gestal-
terin, die unt derem für Tiffa Co, Marc
Jacobs Frag a oder Mall of Am arbeitete
undBleibenw HotelEdition nbuloder
d Hotel Row w York ge

gt man am ks ab, geht es
ein kleines Schla as einer gemütli-

hen, aber stilvollen kleinen Höhle Ton in Ton
eicht. Auch e reicht man von hier aus das Bad
t weißem tta-Marmor und veneziani-

sst man das Abbiegen, gelangt
m gentlichen Wohnraum, was anläss-
lich d Großzügigkeit dieses Zuhauses etwas
untertrieben klingt. Die zweite Station der L-för-
migen Wohnung bildet ein Ankleidebereich, von
dem aus es so richtig ans Eingemachte geht.

W

Gleichvorweg:DasZuhausevonTeresaBienen-
steinmitexklusivenFundstückenausJahrhunder-
ten, sogar Jahrtausenden, ist keine klassische
großbürgerliche, aufgepimpte Altbauwohnung.
Ihr Reich scheint aus einem Guss zu sein, wobei
der Begriff Guss zu glatt und zu hart klingt. Wenn
schon Guss, dann ist der mit vielen weichen, aber
dezentenTextilien, sinnlichenFarbenundgeord-
neten, wohldurchdachten Wohninseln durchzo-
gen. Hier wohnt Stimmigkeit. Schnickschnack
und Nippes kann man in der Wohnung lange su-
chenundwirddochnicht fündig.Esseidenn,man
wäre so ignorant und bezeichnete einen Khmer-
Spiegel, ein altes Beil einer Südseekultur, einen
kleinenStapelausgewählterKunstbücheroderein
3000 Jahre altes Gefäß aus Vietnam als solchen.

Auch in der Küche, die man durch eine großzü-
gige aufklappbare Glastüre betritt, herrscht klös-

Oben ist der
Eingangsbereich zu
Bienensteins Reich zu
sehen, dessen Mauern
schon einige Hundert
Jahre auf dem Buckel
haben. Links und

rechts zwei Ecken im
Salon der Wohnung.

Hausbesuch



terlicheOrdnung.WeitundbreitkeineThunfisch-
dose, kein Olivenölflascherl, kein Zuckkeerrrrddddööösscchen
oderBasilikumpflänzchen.Esscheinntt,,,,alswärrreedie
schicke 80er-Jahre-Bulthaupküücchhhhe geraaadde erst
vondenHandwerkerneingebaauuuuttttworden.Biiieeennen-
steins gläserne und silbernenn SSSSchääättttzzee rrrruhen auuuff--
gefädeltwiedieTaubennaaaauuuuffddemGGiiebelddeerrrrSchot-
tenkirche hinter Schhrrrraaaanktürrreeenn. Eine Reinigguuuunnnngs-
kraftwürdemitdenScchhhhuuuulternzuuucckkenundaufddeemmmm
Absatz kehrtmmachen. „NNeeiiiinnnn, ich biiinnn nnicht pedan-
tisch,aberr iiiiccchhhbbbrrauchehaarrmmmmonischeOOOrrrrddnung.Sie
beruhiggt mmmmich. Iccchhhh biinn ddddefiniiitttiiiivv nnnnicht chaaaoostaug-
lich.Unorddddnnnnungmacccchhhhtmiiiicccchhhhnervöössss“, saggggttttddiie46-
Jährige, der sscchhhhon als KKKKiiiinnd die Einriicchhhhtttuung ihres
PPPuuupppppeeeennnnhhauses mmeeehhhr am HHHHeerzen lag als ihre Be-
wohnnnneeeerr.

PPaasssiieerrrttt derrr Besucchheeer eiiiinnnneen kleinen Früh-
stückkssssrrrraum, in dddeessen MMiitttte ein schwarzer, von
Scchheeellackkkk üüüübbbberzoggggeener Art-déco-Tisch steht, den
ein paaaarr Viinnnntage----SStühle von Nils Möller aus den
660er-Jahhrreeeen säuuuummen, betritt er das Esszimmer,
dessssseeeennnnMMMMobiliiiieeeennwie folgt aufzuzählenwären: ein
italienischhhheeeerrOlivenholztisch ausden 1970er-Jah-
rreenn, aacchht Sessel ausEdelstahl,MessingundLeder
gefertigt, ein japanischer Paravent, ein Vorrats-
schrank, ebenso aus Nippon, sowie eine Sitzgar-
nitur von Josef Hoffmann.

Nur wenn man die Kästen in
Bienensteins Küche öffnet, zeiggtt ssssiicch

feines Geschirr aller AArrtttt.
Bleiben diese geschlossen, wwiirrrrkkkkt die
Küche so nackig, als wäre sie gerraaaade

erst eingebauutt wwoorrdden.

MEHR INFOS UNTER
falkensteiner.com/puntaskala

Active. Coastal.
Lifestyle.

Eine Halbinsel voll unbegrenzter Urlaubsmöglich-
keiten an der kroatischen Adria. Ein wunderschöner Ort,

inmitten der Natur, wo Abenteuer, Spaß und Erholung auf
Gäste jeden Alters warten. Ein Premium-Resort auf 5*-Niveau,

das Urlaubswünsche wahr werden lässt – ob Sie mit Ihren
Kindern auf Falkys maritimen Spuren wandeln

wollen oder Sport und Ruhe genießen.

NEU: wunderbare Momente & strahlende Gesichter
im Falkensteiner Family Hotel Diadora

JETZT

BUCHEN&
VORFREUEN!
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Trotz allem – ja, man ch wundern –
Bienenstein nicht s frieden und
spricht von Renov ng. „Me en, die Inte-
rieur profession stalten hnen meist
nicht so ideal wie sie neh ken
oft mehr st und En er
Kundsch sagt sie auf d oßzügigen Sofa
im Woh mer, wo die S in Sade aus
einem L recher tönt, ein ze den Duft

eBois“ indenRaumflackern lässt.
Weiters meln sich hier ein alter Barwa-
gen, ein Ash Hocker und zwei Kanadier-
Fauteuils. Es sin lingsstücke der Gestalte-
rin. „Die habe ichm r von demGeld gekauft, das
ir meine Oma zur Matura geschenkt hat. Sie
egleitetenmichauchnachParisundNewYork“,
erzählt Bienenstein, die ihr Wiener Studio 2013
gründete.
AufdieFrage,wiesieselbstdenStil ihresHeims

bezeichnenwürde,meint sie: „Zusammengewür-
felt“ wäre die eine, banale Antwort, „eklektisch“
die andere. „Es gibt viel Altes, zahlreichesNeues,
Teures, aber auch Günstiges. Ich wähle sehr in-
tuitiv aus.“
Bienenstein, die hier allein zur Miete wohnt –

siehtman von denBesuchen ihres Lebensgefähr-
ten ab –, spricht, nach der Qualität von Wohnen
gefragt, von einem Streben nach Ungezwungen-
heit. „BeimWohnengehtesumdasSchaffeneiner
Welt,dievielPositivesbirgt,umLebensfreude. Im
VordergrundstehtdieFreiheit,sichvonVorgaben
zulösen.UndeinGefühl,daseinemsagt: ‚Dapasst
alles.‘ Wenn man einen Raum betritt, empfindet
man als Erstes sein Volumen, dann seine Flächen
und das Licht. Es geht um das Erleben von
Stimmigkeit.“

AproposErleben:NebendemWohnzimmermit
em Parkettboden, den die Designerin auf die

40er-Jahre schätzt, liegt der sogenannte Salon.
In dem kann einem schon die Kinnlade ein Stück
weit inRichtungbesagtenBodensrutschen. Inder
Mitte des Raumes findet sich ein quadratischer
Glastisch auf Rädern, die Sofas sind auch hiermit
farblich abgestimmten Textilien überworfen. In
einerEcke reißt ein offenerKamin sein steinernes
Maul auf, daneben thront ein prähistorisches
Gefäß aus Vietnam. An der Wand zeigt sich eine
großformatige Arbeit von Gerald Zugmann, die
Wand- und Deckenfarben changieren in metalli-
schenOcker-,Terrakotta-undBernsteintönen,die
in Airbrush-Technik aufgetragen wurden. Auch
eine Schale, in der Amethysten und Bergkristalle
ruhen, istzusehen.IrgendwiehaftetdiesemRaum
beinahe etwasOkkultes an. ObWohnen auch eine
erotische Komponente aufweisen könne, möchte
manschließlichwissen. „Natürlich, sehenSie sich
gerade indiesemRaumum.Wohnraumkann sehr
sexy sein oder auch gar nicht. SexyWohnen setzt
sichauseinerKombinationausLicht,Oberflächen,
Licht und Gerüchen zusammen. Auch eine Küche
kann sexy sein“, sagt Bienenstein, die unter ande-
rem an derWiener Angewandten Industriedesign
bei Paolo Piva studiert hat.
AufdieabschließendeFrage,obsiesoetwaswie

einen Wohntraum hege, antwortet sie straight.
„Das wäre ein modernes, selbst entworfenes
Haus,dasüberdemMeerauskragt, eineArtCase-
study-Haus aus Travertin, viel Glas und Holz.“
Sollte dieser Traum wahr werden und ihre Woh-
nung frei werden,möge sie bitte Bescheid geben.
Vorausgesetzt,derMietzinsistundbleibteinsehr,
sehr alter. R

BeimWohnen, so Theresa
Bienenstein, gehe es um

Lebe eude, um Positives
u ie Freiheit, sich von

ben lösen zu können.
Unterm Strich komme es
auf Stimmigkeit an.

ImWohnzimmer, das
dem Salon vorgelage t
ist, sind auch zwei
Lieblingsstücke
Bewohnerin
sogenann a
Fauteuils, di
Bie stein auch bei
ih hrjährigen
Aufe in Paris
und Ne
beglei

Hausbesuch



Theresa Bienenstein
verfügt über langjährige
Erfahrung im Hotel-,
Retail- und Wohndesign.
Sie studierte in Wien und
Paris, arbeitete bei
verschiedenen Architekten,
als Senior Design Projekt-
manager in New York uunnd
gründete 2013 ihr eeiigggeeeneeesss
Studio in Wien. Auuffff ihrer
Kundenliste sind unntteeeer
anderen zu finden: Sorraaaavvvvia,
Yves Salommoonn, HHigghgate
Hoteellss,,,, IIIan Schraaaagger &
MMaarrrrriott Internnnnaationnaaalll,,,
JJaaaanus ettt CCCiiiiee..
www.biiiieennensteinccoonnnncepts.com

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG

Erleben Sie Kroatien wie nie zuvor. Auf
einer geschützten, atemberaubenden
Halbinsel gelegen und vom kristallkla-

ren Meer umgeben, präsentiert sich das Falken-
steiner Resort Punta Skala als eine grüne Oase
der Ruhe, die alle Vorzüge der kroatischen
Adriaküste bietet. Maximale Entspannung fin-
den unsere Gäste im stylischen Falkensteiner
Hotel & Spa Iadera, im Falkensteiner Family
Hotel Diadora sowie in den großzügigen Fal-
kensteiner Premium Apartments Senia. Das
moderne und lichtdurchflutete Strandresort
überzeugt mit einer Reihe von erstklassigen
Restaurants, Geschäften, dem größten und
schönsten Spa Dalmatiens, modernen Sportan-
lagen mit 7 Tennisplätzen, einem umfassenden
Wassersportangebot und dem einzigartigen
Fortis Club – einem neu eröffneten Veran-
staltungs-, Sport- und Entertainmentzentrum.

Lassen Sie sich an der Adriaküste Zadars von
türkisblauem Meer, dem angenehmen medi-
terranen Klima und dem atemberaubenden
Blick auf die Kornati-Inseln und das imposante
Velebit-Gebirge verwöhnen. Der Nationalpark
Paklenica, die Altstadt Zadars und einige der
schönsten kroatischen Inseln sind nur eine
kurze Autofahrt entfernt und bieten Ihnen
endlose Möglichkeiten zur Gestaltung Ihres
perfekten Urlaubes.

NEU ab Sommer 2022
Das exklusive Falkensteiner Family Hotel

Diadora wird 2022 nach einer umfassenden
Renovierung und Aufwertung zu einem
5-Sterne-Hotel wiedereröffnet. Das gehobene
Design und das erlebnisreiche Konzept rund um
maritime Abenteuer machen es zu einem der
aufregendsten Orte an der Adriaküste.

Rein iinnnnssss VVVVerggggnnnnügen
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Falkensteiner Resort
Punta Skala
www.falkensteiner.com/puntaskala


